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Liebe Leserinnen und Leser!

In den meisten Menschengemeinschaften gibt es einen Sündenbock, der
für die Fehlleistungen, Schwächen und unaufgearbeiteten Konfliktpoten-
tiale anderer herhalten muß. Weil man den Blick in den Spiegel der Selbst-
erkenntnis meidet, prügelt man zum Ausgleich auf einem anderen herum
und läßt seine Aggressionen an ihm aus.

In den ersten Jahrzehnten nach der Weihnachtstagung 1923 war der
Prügelknabe der Anthroposophischen Gesellschaft Ita Wegman, Rudolf Stei-
ners engste Mitarbeiterin in seinen letzten Lebensjahren. Die Kritik an Ita
Wegman verstummte nicht mit ihrem Tod, sondern wurde immer wieder
durch Vorurteile und über sie verbreitete Unwahrheiten genährt, so daß
innerhalb der anthroposophischen Bewegung ein Schwelbrand entstand,
dessen Qualm die klare Sicht und die unbefangenen Urteile über Wegman
für Jahrzehnte verdunkelte. – Auch wohlmeinende und unbefangene Men-
schen hatten es in der Vergangenheit schwer, sich dieser Rauchschwaden zu
entziehen, da man weitgehend einseitig informiert wurde und keine umfas-
sende Biographie über Wegman und ihr Wirken an der Seite Steiners vor-
lag. Diese Lücke hat Emanuel Zeylmans mit seiner dreibändigen Wegman-
Dokumentation geschlossen.

1990 und 1992 erschienen diese drei Bände, eine der größten literarisch-
wissenschaftlichen Fleißarbeiten der anthroposophischen Bewegung. Zwölf
Jahre benötigte Emanuel Zeylmans, um neben seiner Tätigkeit als Priester
der Christengemeinschaft das Material für die Wegman-Biographie zusam-
menzutragen. Ausgangspunkt war ein totales Chaos: 100 undatierte Notiz-
bücher, 2.000 Manuskriptseiten und 60.000 Briefe Wegmans, durch die er
sich mühsam durchkämpfen mußte. Um Ordnung und Systematik in die-
ses Chaos zu bringen, mußte Zeylmans sich viele Wochen in die Einsamkeit
zurückziehen, denn in seinem Berufsalltag hätte er die Puzzleteilchen –
Wegmans schriftlicher Nachlaß – nur schwerlich zu einem ganzen, chrono-
logisch geordneten Bild zusammenfügen können.

Während dieser zwölf Jahre Arbeit – die ihn mitunter an die Grenzen
seiner Belastbarkeit führte – stieß Zeylmans auch auf das mit einem Tabu
belegte esoterische Material, die Sprüche und Mantren, die Steiner für
Wegman gegeben hatte. Es eröffnete sich ihm dadurch ein unermeßlicher
Schatz, der die Bedeutung der Zusammenarbeit Wegmans und Steiners
über viele Inkarnationen – von den Mysterien von Ephesus bis heute –
ahnen läßt.
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Entscheidend für die Fertigstellung der Wegman-Dokumentation war
die Hilfe Friedmut Kröners, der dem Werk als Lektor Form gab. Beiden ist
es auch gelungen, die Veröffentlichungsrechte für den Briefwechsel zwi-
schen Wegman und Steiner von denjenigen Stellen zu erhalten, zwischen
denen wegen der alten Konflikte Gesprächsstillstand herrschte.

Das vorliegende FLENSBURGER HEFT ist keine zweite Biographie Ita
Wegmans, sondern stellt das Leben Emanuel Zeylmans’ und sein haupt-
sächlichstes Lebenswerk in den Mittelpunkt. Lesen Sie in diesem Buch, wie
ihn sein interessantes und ereignisreiches Leben wie durch einen roten
Faden geleitet bis zur Fertigstellung der drei Bände „Wer war Ita Wegman“
führte. Das folgende Gespräch gibt Zeugnis darüber ab, wie ein Mensch
trotz aller Umwege, Verzweiflungen und Rückschritte sein Lebenswerk voll-
endet und wie er auf dem Weg zum Ziel übend mit allen Widrigkeiten und
Hindernissen umgeht.

Es grüßt Sie
Ihre
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